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Eutwurf
der Vormittagsßredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am neuen Jahrstage. 1758.
Text, Jeſ. 26, 11. 12.

lI. Vorbereitung aus Pſ. o1, 1.2. Wer un—
ter dem Schirm des Hochſten ſitzet c.

weelche Worte
a. von einer Erfahrung der almachtigen Be—

ſchutzung GOttes zeugen, die er den Sei

J nigen
theils unter heimlichen,

5

5 tcheils unter offentlichen Gefahrlichkeiten er

weiſet,

J

9 b. eine Erweckung in ſich faſſen,
1. ihn zu loben fur das, was er bereits ge—

than,
2. auf ihn auch ins kunftige zu hoffen.

„I. Vortrag: Das Lob- und Hofnungslied
derer, die GOttes Schutz erfahren ha—

5 ben; es ſollen hiebey
J 1. die Worte des Texptes erklaret,
5 2. eine Zueignung auf unſere Zeit und Umſtan

de gemachet werden.

iqz8. Ramb. No. 7. Er



Erſter Cheil.
Beny der Erklarungdieſes Textes wird

a. zum voraus erinnert, daß derſelbe
1. ein Theil eines Liebes ſey, v. 1, das auf

die Tage des Neuen Teſtaments einge—

richtet iſt, welches
theils aus der Betrachtung der redenden

Perſonen,
theils der erzahlten Wohlthaten erhellet,

2. von ganz beſonders wichtigem Jnhalt ſey,

der durch eine Umſchreibung kurzlich
vorgeleget wird.

b. Hierauf wird naher angezeiget,

1. das Lob, ſo dem groſſen GOtt gegeben
wird, der ſeine Hand erhohet,

a. in Anſehung derer, die ſich ihm an—

vertrauet,
b. in Anſehung derer, die ſich ihm wi—

derſetzen, welche er

D durch den Eifer um die Seinigen
zu beſchamen und zu gewinnen ſu—

chet;
2) und wenn dieſes nicht erfolget, ſie

im Zorn verderbet.
2. Die Hofnung, die ſie aufs kunftige zu

ihm haben, wobey gezeiget wird,

a. Worauf ſie hoffen;
b. Was ihre Hofnung fur Eigenſchaften

an ſich habe.

D Sie



M Sie beziehen fich auf das unendli—
che Bermogen GOttes;

D ſie verleugnen alles Vertrauen auf
eigene Macht und Weisheit;

Z) und in dem, was ſie thun, vereh—

ren ſie die alles regierende Hand
GOttes.

Zweyter Cheil.
Darin dieſe Worte auf die gegenwartige Zeit und

Umſtande zugeeignet werden.

1. Wir ſtehen in ganz beſonderer Verbindlich—

keit, GOtt zu loben, Pſ. 21, 14.
a. daß er ſeine Hand zum Segen erhohet und

verherlichet hat,
D durch die Entdeckung der gefahrlich-

ſten Anſchlage,
D) durch eine machtige Einſchrankung de—

rer, die zur Ausfuhrung derſelben auf
eine nie erhorte Art vereiniget gewe—

ſen, Pſ. 28, 44
3z) durch ein gnadenvolles Verſchonen un—

ſerer Stadt.
b. Daß er ſeinen Eifer um ſeine Warheit

und evangeliſche Kirche bewieſen.
N) Die Unterdruckung derſelben iſt mit—

ten in die gewaltigen Verbindungen
eingewickelt geweſen;

D) ihre



2) ihre Erhaltung und Errettung iſt ein
beſonderes Werk GOttes, welches

zwara. einige nicht ſehen, denen an GOtt

und ſeiner Ehre nichts gelegen iſt;
b. das er aber ſchon bis zur Beſcha

mung geoffenbaret hat.

2. Wir haben Urſache, uns in der Hofnung

No.

A.

aufs zukunftige zu ſtarken.
Er kan den Frieden ſchaffen, wenn vor

Menſchen noch wenig Anſchein dazu vor—

handen.
Er hat uns Hofnungsgrunde vorgeleget,

j) ſeine herlichen Eigenſchaften;
D) ſeine unbetrugliche. Zuſage:

Z ſeine vor Augen liegenden Thaten.
Laſſet uns aber auch als ſolche bewei—
ſen, die Hofnung zu GOtt haben, ſo
wird der Pſ. 33, 18522 enthaltene Troſt
und Segen auch der unſrige ſeyn.

Geſungen.

Vor der Predigt:t
764. Nun lob, mein Seel, den HErren er.

Vach der Predigt:
786. Nun laßt uns gehn und treten 2c.

nuek Kad
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